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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Parlamentsorganisation

Dass die Geschäftslast des Parlaments in den letzten Jahrzehnten zugenommen hat, gilt
als unbestritten. Ständerat Pierre-Alain Gentil (sp, JU) reichte deshalb eine
parlamentarische Initiative ein, welche anstelle des heutigen Systems der vier Sessionen
à drei Wochen (plus eine zum Usus gewordene einwöchige Sondersession im Frühjahr)
einen Monatsrythmus mit einer Sessionswoche einführen will. Da im Ferienmonat
August keine Session und in den beiden Monaten Juni (Staatsrechnung) und Dezember
(Budget) zwei Wochen geplant wären, bliebe die gesamte Sitzungsdauer bei dreizehn
Wochen. Sein Vorschlag führe zu grösserer Effizienz infolge einer einfacheren
Sessionsplanung und -vorbereitung sowie einer Beschleunigung des Verkehrs zwischen
den beiden Ratskammern, argumentierte Gentil. Die SPK des Nationalrats unterstützte
diesen Vorstoss nicht, wohl aber diejenige des Ständerats. Die kleine Kammer beschloss
auf ihren Antrag mit 19 zu 15 Stimmen der Initiative Folge zu geben. Die SPK-NR lehnte
auch eine gleich lautende Initiative Dupraz (fdp, GE) (04.483) ab. 1

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 26.09.2005
HANS HIRTER

Nach deren Annahme durch den Ständerat befasste sich auch der Nationalrat mit der
parlamentarischen Initiative von Pierre-Alain Gentil (sp, JU) und dem gleichzeitig
eingereichten und gleichlautenden Vorstoss von Nationalrat Dupraz (fdp, GE) (04.483)
für die Ersetzung des heutigen Systems der vier Sessionen à drei Wochen (plus eine
zum Usus gewordene einwöchige Sondersession im Frühjahr) durch einen neuen
Rhythmus mit einer Sessionswoche pro Monat. Auf Antrag ihrer SPK lehnte die grosse
Kammer beide Initiativen im Verhältnis zwei zu eins ab. Das wichtigste Argument der
Gegner war, dass damit die zeitliche Belastung für einen Milizparlamentarier noch
grösser würde, da er sich praktisch permanent mit politischen Geschäften befassen
müsste. Der Ständerat gab nach und beschloss in einer zweiten Abstimmung, der
Initiative ebenfalls keine Folge zu geben. 2

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 06.06.2006
HANS HIRTER

1) AB SR, 2005, S. 738 ff.; BaZ, 1.6.05.
2) AB NR, 2006, S. 472 ff.; AB SR, 2006, S. 310 f.
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